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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Zigarettenverpak- 
kungsmaschine  mit  wenigstens  einem  Zellen  (2)  auf- 
weisenden  Revolver  (1)  und  einer  dem  Revolver  (1) 
nachgeschalteten,  Mitnehmer  (16)  aufweisenden, 
kontinuierlich  antreibbarem,  in  Axialrichtung  des  Re- 
volvers  (1)  fördernden  Förderkette  (10),  deren  Mit- 
nehmer  (16)  durch  eine  jeweilige  in  Übergabestel- 
lung  befindliche  Zelle  (2)  des  Revolvers  (1)  hin- 
durchführbar  sind.  Um  Gegenstände  schonend  über- 
geben  zu  können,  ist  vorgesehen,  daß  die  Zellen  (2) 
des  Revolvers  (1)  in  Axialrichtung  verschiebbar  an- 
geordnet  und  in  der  Übergabestellung  mit  einem 
Schieber  (13)  koppelbar  sind,  der  die  jeweilige  Zelle 
(2)  in  Förderrichtung  der  Förderkette  (10)  derart 
beschleunigt,  daß  die  Zelle  (2)  beim  Erreichen  des  in 
der  Zelle  (2)  befindlichen,  zu  übernehmenden  Ge- 
genstandes  (19)  durch  den  Mitnehmer  (16)  praktisch 
die  Geschwindigkeit  der  Förderkette  (10)  besitzt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Zigarettenverpak- 
kungsmaschine  mit  wenigstens  einem  Zellen  auf- 
weisenden  Revolver  und  einer  dem  Revolver  nach- 
geschalteten,  Mitnehmer  aufweisenden,  kontinuier- 
lich  antreibbarem,  in  Axialrichtung  des  Revolvers 
fördernden  Förderkette,  deren  Mitnehmer  durch 
eine  jeweilige  in  Übergabestellung  befindliche  Zelle 
des  Revolvers  hindurchführbar  sind. 

Bei  Zigarettenverpackungsmaschinen  werden 
die  zu  verpackenden,  blockförmigen  Gegenstände, 
wie  Zigarettenblöcke,  innenpakete,  fertige  Zigaret- 
tenpäckchen  etc.,  von  Zellen  von  einzelnen  Förder- 
einrichtungen,  wie  Revolvern,  Förderketten  oder 
dergleichen,  aufgenommen,  um  die  einzelnen  Ver- 
packungsvorgänge  vorzunehmen  bzw.  einen 
Weiter-  bzw.  Abtransport  vorzunehmen.  Bei  der 
Übernahme  von  Gegenständen  aus  den  Zellen  ei- 
nes  Revolvers  durch  eine  kontinuierlich  umlaufen- 
de,  Mitnehmer  aufweisende  Förderkette,  wobei  die 
Mitnehmer  zur  Übernahme  die  jeweiligen  Zellen 
des  Revolvers  durchlaufen,  treffen  die  Mitnehmer 
mit  der  Fördergeschwindigkeit  der  Förderkette  auf 
die  zu  übernehmenden  in  den  Revolverzellen  be- 
findlichen  Gegenstände  auf.  Da  Zigarettenblöcke, 
Innenpakete,  frisch  verklebte  Zigarettenpäckchen 
usw.  relativ  empfindliche  Gegenstände  sind,  führt 
eine  derartige  Handhabung  häufig  zu  Beschädigun- 
gen  bzw.  Betriebsstörungen,  und  zwar  insbesonde- 
re  bei  höheren  Umlaufgeschwindigkeiten  der  För- 
derkette. 

Zwar  ist  es  aus  der  DE-A-3  046  065  bekannt, 
einen  Revolver  mit  axial  verschiebbaren  Zellen 
auszurüsten.  Hierbei  handelt  es  sich  um  einen 
Kopfschließrevolver,  also  einen  Revolver,  auf  dem 
die  ansonsten  fertige  Zigarettenpäckchen  noch 
kopfseitig  geschlossen  wird.  Dieser  Revolver  über- 
nimmt  das  noch  kopfseitige.  offene  Päckchen  von 
einem  vorhergehenden  Revolver  durch  axiales 
Überschieben  während  des  Stillstandes  der  schritt- 
weise  umlaufenden  Revolver.  Die  kopfseitig  noch 
offenen  Päckchen  besitzen  aber  einen  entspre- 
chenden  Papier-  bzw.  Folienüberstand,  der  aus 
dem  Bereich  des  vorhergehenden  Revolvers  weg- 
bewegt  werden  muß.  Letzteres  geschieht  durch 
axiales  Verschieben  der  Zellen  des  Kopfschließre- 
volvers.  Außerhalb  des  Übergabebereichs  zum 
Kopfschließrevolver  befinden  sich  dessen  Zellen 
jedoch  in  ihrer  axialen  Ausgangsposition. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Zigaretten- 
verpackungsmaschine  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  die  es  ermöglicht,  eine  Übergabe  der 
blockförmigen  Gegenstände  zwischen  den  Zellen 
eines  Revolvers  und  einer  kontinuierlich  angetrie- 
benen  Förderkette  auch  bei  hoher  Umlaufge- 
schwindigkeit  der  Förderkette  schonend  für  die  zu 
übergebenden  Gegenstände  vorzunehmen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Zellen  des  Revolvers  in  Axialrichtung  verschiebbar 

angeordnet  und  in  der  Übergabestellung  mit  einem 
Schieber  koppelbar  sind,  der  die  jeweilige  Zelle  in 
Förderrichtung  der  Förderkette  derart  beschleunigt, 
daß  die  Zelle  beim  Erreichen  des  in  der  Zelle 

5  befindlichen,  zu  übernehmenden  Gegenstandes 
durch  den  Mitnehmer  praktisch  die  Geschwindig- 
keit  der  Förderkette  besitzt. 

Die  vorgesehene  axiale  Beweglichkeit  der  Zel- 
len  des  Revolvers  ermöglicht  es,  die  Zellen  mit 

w  den  darin  befindlichen,  zu  übergebenden  blockför- 
migen  Gegenständen  in  der  Übergabeposition  des 
Revolvers  im  wesentlichen  auf  die  Vorschubge- 
schwindigkeit  des  Kettenförderers  zu  bringen,  so 
daß  die  Mitnehmer  des  Kettenförderes  praktisch 

75  ohne  Relativgeschwindigkeit  zu  den  zu  übergeben- 
den  Gegenständen  auf  diese  auftreffen  und  diese 
aus  den  Zellen  des  Revolvers  aufgrund  des  eige- 
nen  Vorschubs  und  der  Verlangsamung  der  Ge- 
schwindigkeit  der  Zellen  des  Revolvers  in  Axialrich- 

20  tung  ausschieben. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 

der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
25  den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 

rungsbeispiels  näher  erläutert. 
Fig.  1  zeigt  ausschnittweise  und  schematisch 

einen  Revolver  und  eine  Förderkette  einer  Zigaret- 
tenverpackungsmaschine. 

30  Fig.  2  zeigt  eine  Ansicht  entsprechend  der 
Linie  II-II  von  Fig.  1.  Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Revolver 
1  vorgesehen,  der  sieben  Zellen  2  aufweist  und 
mittels  eines  Schrittschaltantriebs  schrittweise  um 
jeweils  eine  Zellenteilung  um  seine  Achse  3  dreh- 

35  bar  ist.  Der  Revolver  1  umfaßt  eine  Revolverschei- 
be  4  und  einen  dazu  mit  Abstand  angeordneten 
Ring  5,  wobei  die  Scheibe  4  und  der  Ring  5  durch 
Führungsstangen  6  miteinander  verbunden  sind. 
Jede  Zelle  2  des  Revolvers  1  besitzt  einen  Zellen- 

40  fuß  7,  der  über  ein  Paar  von  Führungsstangen  6 
zwischen  der  Scheibe  4  und  dem  Ring  5  axial 
verschieblich  angeordnet  ist,  da  die  Führungsstan- 
gen  6  parallel  zur  Achse  3  des  Revolvers  3  verlau- 
fen. 

45  Koaxial  zur  Achse  3  und  parallel  zur  Scheibe  4 
ist  eine  ortsfest  angeordnete  Führungsscheibe  8 
angeordnet,  während  jeder  Fuß  7  jeder  Zelle  2  mit 
jeweils  zwei  Führungsrolien  9  an  der  der  Achse  3 
zugewandten  Seite  versehen  ist,  wobei  die  beiden 

50  Führungsrollen  9  jeder  Zelle  2  mit  den  beiden 
Stirnseiten  der  Führungsscheibe  8  in  Eingriff  ste- 
hen,  so  daß  die  Zellen  2  durch  die  Führungsschei- 
be  8  während  des  Umlaufs  des  Revolvers  1  in  ihrer 
Position  gehalten  werden. 

55  Die  Führungsscheibe  8  besitzt  entsprechend 
einer  Übergabeposition  zu  einer  Förderkette  1o  ei- 
nen  Ausschnitt  1  1  ,  der  durch  einen  Einsatz  1  2  von 
der  Stärke  der  Führungsscheibe  8  eingenommen 
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wird.  Der  Einsatz  12  ist  mit  einer  Schubstange  13 
eines  von  einer  Kurve  14  gesteuerten  Kurbeltriebs 
15  verbunden. 

Die  Förderkette  1o  besitzt  in  äquidistanten  Ab- 
ständen  Mitnehmer  16  und  ist  kontinuierlich  mit 
konstanter  Geschwindigkeit  über  einen  entspre- 
chenden  Antrieb  angetrieben.  Die  Mitnehmer  16 
bestehen  aus  einem  Mitnehmerarm  17  und  einer 
quer  dazu  angeordneten  Mitnehmerplatte  18,  deren 
Abmessungen  etwas  kleiner  als  diejenigen  der  dem 
Mitnehmer  16  zugewandten  Stirnseite  von  durch 
den  Mitnehmer  16  zu  übernehmenden  Gegenstän- 
den  19  sind.  Die  Zellen  2  besitzen  jeweils  einen 
Schlitz  2o,  damit  der  Mitnehmerarm  17  die  Mitneh- 
merplatte  18  durch  die  in  Axialrichtung  offene  Zelle 
2  hindurchführen  kann. 

Wenn  sich  eine  Zelle  2  in  Übergabeposition  zur 
Förderkette  1o  befindet,  liegen  ihre  Führungsrollen 
9  an  dem  Einsatz  12  der  Führungsscheibe  8  an 
und  der  Einsatz  12  wird  über  den  Kurbeltrieb  15  in 
Axialrichtung  zunächst  beschleunigt,  dann  auf  Null 
abgebremst,  anschließend  wieder  in  umgekehrter 
Richtung  beschleunigt  und  schließlich  wieder  zum 
Erreichen  der  Ausgangsposition  auf  Null  abge- 
bremst.  Hierdurch  wird  die  in  Übergabeposition  be- 
findliche  Zelle  2  entlang  der  Führungsstangen  6  in 
Axialrichtung  entsprechend  beschleunigt.  Die  Be- 
schleunigung  durch  den  Kurbeltrieb  15  erfolgt  der- 
art,  daß  die  Zelle  2  beim  Erreichen  des  in  der  Zelle 
2  befindlichen,  zu  übernehmenden  Gegenstandes 
19  durch  den  Mitnehmer  16  praktisch  die  Ge- 
schwindigkeit  der  Förderkette  1o  besitzt.  Dies  er- 
folgt  etwa  dann,  wenn  die  Zelle  2  die  Hälfte  bis 
Zweidrittel  des  in  Axialrichtung  zurückzulegenden 
Weges  zurückgelegt  hat,  punktiert  in  Fig.  1  darge- 
stellt.  In  diesem  Moment  gelangt  die  Mitnehmer- 
platte  18  in  Eingriff  mit  dem  zu  übernehmenden 
Gegenstand  19  praktisch  ohne  Relativgeschwindig- 
keit  hierzwischen,  so  daß  das  Auftreffen  der  Mit- 
nehmerplatte  18  auf  den  Gegenstand  19  schonend 
für  letzteren  stattfindet.  Da  die  Zelle  2  auf  ihrem 
weiteren  Weg  in  Förderrichtung  des  Kettenförde- 
rers  1o  bis  auf  Null  abgebremst  wird,  schiebt  der 
Mitnehmer  16  den  Gegenstand  19  anschließend 
aus  der  von  diesem  überholten  Zelle  2  heraus. 
Letztere  wird  dann  durch  den  Kurbeltrieb  15  in  ihre 
Ausgangsposition  zurückgefahren,  so  daß  beim 
Weiterschalten  des  Revolvers  1  ihre  Führungsrollen 
9  in  Eingriff  mit  der  Führungsscheibe  8  gelangen. 

Der  Revolver  1  kann  auch  kontinuierlich  umlau- 
fend  ausgebildet  sein,  wobei  dann  jedoch  die  Zel- 
len  2  mit  ihren  Führungsstangen  6  an  Schwenkhe- 
beln  zu  befestigen  sind,  die  derart  kurvengesteuert 
sind,  daß  die  Zellen  2  im  Übergabebereich  vor 
Erreichen  der  Übergabeposition  in  diese  ge- 
schwenkt  und  während  eines  für  die  Übergabe 
genügend  langen  Zeitraums  in  dieser  Position  ge- 
halten  werden,  so  daß  die  Zellen  2  trotz  der  konti- 

nuierlichen  Drehung  des  Revolvers  1  während  der 
Übergabeposition  praktisch  stillstehend  gehalten 
werden,  wie  es  in  der  Patentanmeldung  P  39  43 
086.3  beschrieben  ist. 

5 
Patentansprüche 

1.  Zigarettenverpackungsmaschine  mit  wenig- 
stens  einem  Zellen  (2)  aufweisenden  Revolver 

io  (1)  und  einer  dem  Revolver  (1)  nachgeschalte- 
ten,  Mitnehmer  (16)  aufweisenden,  kontinuier- 
lich  antreibbarem,  in  Axialrichtung  des  Revol- 
vers  (1)  fördernden  Förderkette  (10),  deren 
Mitnehmer  (16)  durch  eine  jeweilige  in  Überga- 

15  bestellung  befindliche  Zelle  (2)  des  Revolvers 
(1)  hindurchführbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zellen  (2)  des  Revolvers  (1) 
in  Axiairichtung  verschiebbar  angeordnet  und 
in  der  Übergabestellung  mit  einem  Schieber 

20  (13)  koppelbar  sind,  der  die  jeweilige  Zelle  (2) 
in  Förderrichtung  der  Förderkette  (10)  derart 
beschleunigt,  daß  die  Zelle  (2)  beim  Erreichen 
des  in  der  Zelle  (2)  befindlichen,  zu  überneh- 
menden  Gegenstandes  (19)  durch  den  Mitneh- 

25  mer  (16)  praktisch  die  Geschwindigkeit  der 
Förderkette  (10)  besitzt. 

2.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

30  feststehende,  senkrecht  zur  Revolverachse  (3) 
und  koaxial  zum  Revolver  (1)  angeordnete, 
kreisförmige  Führungsscheibe  (8)  vorgesehen 
ist,  mit  der  die  Zellen  (2)  in  Eingriff  gehalten 
sind  und  die  für  die  in  Übergabestellung  be- 

35  findliche  Zelle  (2)  einen  Ausschnitt  (11)  auf- 
weist,  der  von  einem  entsprechenden  mit  dem 
Schieber  (13)  verbundenen  Einsatz  (12)  einge- 
nommen  wird. 

40  3.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede 
Zelle  (2)  ein  Paar  von  Rollen  (9)  aufweist, 
wobei  die  Rollen  (9)  jeweils  mit  einer  Seite  der 
Führungsscheibe  (8)  in  Eingriff  stehen. 

45 
4.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jede  Zelle  (2)  über  zwei  Führungs- 
stangen  (6)  axial  verschiebbar  geführt  ist. 

50 
5.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Schieber  (13)  Teil  eines  kurvenge- 
steuerten  Kurbeltriebs  (15)  ist. 

55 
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